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«Fotos sind spannend,  
eindrücklich, verblüffend»
In unserem digitalen Zeitalter erlebt die Fotografie einen nie 
geahnten Höhenflug. Doch auch Vergangenes ist fotogra-
fisch festgehalten worden. Lange unentdeckt, kommen  
jetzt in Archiven und Bibliotheken wahre Bilderschätze zum 
Vorschein. Und mit diesen befasst sich das 159. Neu-
jahrsblatt des Historischen Vereins des Kantons St. Gallen. 

Fragen offen. Weshalb laufen die Tiere frei 
herum? Helfen sie beim Aufbau des Zelts? 
Wird das Zelt überhaupt aufgebaut? Und 
was hat Otto Rietmann bei seiner Aufnah-
me alles ausgeblendet? Wie man Fotos 
richtig deuten kann, ist deshalb ein wichti-
ges Thema im aktuellen Neujahrsblatt. 

Bilder vor dem inneren Auge
Fotos können nicht nur viel aussagen, 
sondern auch lange in Erinnerung blei-
ben. «Jeder von uns hat Bilder vor dem 
inneren Auge gespeichert, sei es von ei-
nem weltgeschichtlichen Ereignis oder 
aus dem Privatleben.» Peter Müller er-
zählt ein persönliches Beispiel: Von sei-
ner Familie habe es lange ausschliesslich 
Dias und Fotos gegeben. Vor einigen Jah-
ren kamen bei der Sichtung des Nachlas-
ses eines Familienmitgliedes Filmaufnah-
men zum Vorschein, darunter eine kurze 
Sequenz der Familie Müller von etwa 
1967. Peter Müller sah sich erstmals als 
kleiner Bub in Bewegung. «Das war un-
glaublich, sehr anrührend.» ckö
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St. Gallen. Peter Müller ist im Zug der Ar-
beiten am aktuellen Neujahrsblatt des His-
torischen Vereins des Kantons St. Gallen 
(HVSG) auf sie gestossen und hat sich sehr 
über die Entdeckung gefreut. 

Multimediale Vergangenheit
Peter Müller ist neuer Redaktor des Neu-
jahrsblatts des HVSG. Die Tätigkeit ent-
spricht ihm: Er arbeitet seit dreissig Jahren 
als Historiker, Journalist und Autor. Seit 
2010 ist er im Historischen und Völkerkun-
demuseum St. Gallen für die Aufarbeitung 
und Dokumentation der Sammlungsge-
schichte sowie für die Öffentlichkeitsarbeit 
zuständig. Bei all seinen Tätigkeiten stellt 
der 55-jährige St. Galler fest: «Fotografien 

werden immer wichtiger im 
Umgang mit Geschichte.» Sie 
sind nicht mehr blosse Illustra-
tion, sondern wichtige Quel-
len der Vergangenheit. Des-
halb wollte er im Neujahrsblatt 
dieses Thema aufgreifen. Es 
passt ins dritte Jahrtausend. 
«Wir sind bilderversessen», 
sagt Peter Müller. Internet, so-
ziale Medien und Smartpho-
nes haben diesen Trend  
verstärkt. Und auch die Ver-
gangenheit ist multimedial. 
In den letzten Jahren seien in 

Bibliotheken und Archiven wahre Bilder-
schätze zum Vorschein gekommen, die 
man nun erschliesse. Sie dienen als Zeitdo-
kumente und Quellen und haben gegen-
über Texten den Vorteil, dass sie leicht zu-
gänglich sind. «Fotos sind spannend, 
eindrücklich, verblüffend. Allerdings:  
Der realistisch-dokumentarische Eindruck 
täuscht», sagt Peter Müller. Die Bilder mit 
den Elefanten verdeutlichen es: Es bleiben 

Peter Müller zeigt zwei Schwarz-Weiss-
Fotos. Elefanten und Menschen sind dar-
auf zu sehen, dahinter ein Zirkuszelt. 1902 
gastierte der Zirkus «Barnum & Bailey» 
auf der St. Galler Kreuzbleiche, damals der 
grösste Zirkus der USA. Die Fotos sind 
deshalb bemerkenswert, weil die Tageszei-
tungen zwar darüber berichtet haben, ih-
nen aber die technischen und finanziellen 
Mittel für Fotografien fehlten. Die Fotos 
stammen aus dem Bildarchiv von Otto 
Rietmann (1856–1942), einem der ersten 
professionellen Fotografen in der Stadt 

Historische Fotos öffnen Fenster in die Ver-
gangenheit und machen Geschichte leben-
dig. Wo steht man heute mit der Erschlies-
sung, Aufarbeitung und 
Sicherung des sanktgalli-
schen Bild-Erbes? Welche 
Foto-Schätze hat man in 
den letzten Jahren ent-
deckt? Und wie sind histo-
rische Fotos zu lesen? Im 
159. Neujahrsblatt 2019 
geht der Historische Verein 
des Kantons St. Gallen die-
sen Fragen nach. Die The-
menpalette reicht von den 
Fotobeständen des Staats-
archivs St. Gallen bis zum 
Nachlass des Fotografen 
Herbert Maeder (1930–
2017). Mit Alwina Gos-
sauer (1841–1926) aus 
Rapperswil sind Aufnahmen einer der ersten 
Berufsfotografinnen der Schweiz vertreten. 
Die Aufsätze sind von Fachleuten verfasst 
und reich bebildert. 

Peter Müller (Hrsg.)
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